
N 231 Dienstag den 26 Oktober 1880
Amtlicher Bericht

über die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 21 Oktober 1880
Entschuldigt waren die Herren Demuth Ernst Hart

mann Apelt Bethcke Graeb Hüllmann Knoblauch und
Lwowski bis 5 Uhr Colla und Sachs von 5 Uhr ab
Preßler

Von den Mitgliedern des Magistrats waren anwe
send der Vertreter des SladtbauauttS Herr Regiernngs
Baumeister Lohauseu Z

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer Herr Kaufmann Wemack
In Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt

verhandelt

1 Referent Herr Gruneberg Die Rechnung der
Quartier Amts Kasse pro 1878/79 liegt zur Superrevision
und Decharge Ertheilung vor Dieselbe balancirt in Ein
nahme und Ausgabe mit 29 030 96 H

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger De
charge

2 Referent Herr Friedrich Der Kaufmann Eigen
dorf beabsichtigt Behufs Entwässerung seines Grundstückes
Magdeburgers c Ztr 1 einen 25 om weiten Thonrohr
Kanal mündend in den in der Marienstraße liegenden
städtischen Kanal auf seine Kosten herzustellen und hat die
auf 1800 veranschlagten Kosten bereits hinterlegt Der
Magistrat beantragt diese künftig von der Stadt zu unter
haltende Kanalanlage zu genehmigen Dies geschieht

3 Reser Hr Steinhaus Vom Besitzer des Grund
stücks gr Steinstr Nr 17 Herrn Baumgartel ist ein
Projekt zum Umbau seines Hauses eingereicht In Veran
lassung dieses Antrages ist von der Bau Kommission em
pfohlen worden für die gr Steinstraße zwischen der Pro
menade und der gr Umchstraxe eine Fluchtlinien Regu
lirung vorzunehmen

Unter Beifügungleines Situationsplanes in welchem die
vorgeschlagene und von der Bau Kommission bereits geneh
migte Fluchtlinie veranschaulicht ist beantragt der Magistrat
sich mit derselben einverstanden zu erklären

Die Versammlung erklärt sich mit der vorgeschlagenen
Fluchtlinie einverstanden mit Ausnahme der das Cohn fche
Haus Nr 73 betreffenden Linie von ss ab in welcher
Hinsicht die Versammlung beschließt daß die Linie k ss in
gerader Linie durch das Cohn sche Haus Nr 73 und das
Rickelt sche Grundstück Nr 74 fortgesetzt werden solle

Ferner wird die schon früher für das Schubert sche
Grundstück gr Steinstr Nr i festgestellte Fluchtlinie da
hin abgeändert daß die Linie i li über den Punkt K
hinaus bis zu dem Punkte K in gerader Linie verlängert
und von aus die Ecke mit 5 m bis verbrochen
werden

Endlich erklärt sich die Versammlung mit der Erläute
rung des Magistrats in Betreff der Gültigkeit dieser Flucht
linie für die Nebenstraßen einverstanden

4 Referent Herr Fiebiger Bei der allgemein an
erkannten Nothwendigkeit der Regulirung des Weges an der
Franzosen Mauer beantragt der Magistrat unter Beifügung
des vom Verfchönerungs Verein eingereichten und vom
Stadtbauamte umgearbeiteten Planes die auf 2500 ver
anschlagten Kosten dieser Wegeregulirung zu bewilligen
Bemerkt wird hierbei daß über die Unkosten der erst nach
Ausführung der Wegeregulirung in Angriff zu nehmenden
BePflanzung noch ein besonderer Anschlag aufgestellt und zur
Genehmigung vorgelegt werden soll welcher sich jedoch nicht
höher als aus 500 belaufen wird

Die beantragten 2500 werden vorbehaltlich der
Rechnungslegung bewilligt

5 Referent Herr Direktor Dr Schrader Unter
Ueberreichuug von 4 Blatt Zeichnungen zu dem Bassin und
der damit in konstruktivem Zusammenhang stehenden Eisen
theile des Daches zu der neuen Hochreservoir Anlage und
unter Hinweis auf die zugehörigen Lieferungs Bedingungen
beantragt der Magistrat den ebenfalls beigefügten Anschlag
für besagte Bautheile der sich auf 25 686 50 H belauft
zu genehmigen

Die Versammlung genehmigt den vorgelegten Anschlag
und bewilligt die darnach erforderlichen Kosten im Betrage
von 25 686 50 H vorbehaltlich der Rechnungslegung

6 Referent der Herr Vorsitzende Durch Beschluß
der Versammlung vom 12 Januar c ist die s g Schlachte
haus Kommission aufgelöst worden Neuerlich ist jedoch
die Errichtung eines öffentlichen Schlachtehauses resp Ein
führung des Schlachtezwanges wieder angeregt worden und
soll die Angelegenheit durch eine gemischte Kommission vor
berathen werden weshalb der Magistrat beantragt zu dieser
Kommission Mitglieder der Versammlung wählen zu wollen
Die Versammlung lehnt den Antrag ab

7 Ref Hr S ch ulz e Da die Vorlage des Magistrats
über Herstellung von Kanälen auf der Zimmermann schen Breite

in der vorigen Sitzung der Versammlung nicht zur Erledi
gung gekommen ist inzwischen aber die speziellen Bedingun
gen für die Bebauung der Zimmermann schen s g Maillen
breite fertig gestellt und von der Bau Kommission durch
berathen sind so zieht der Magistrat um den Abschluß des
beabsichtigt gewesenen Partial Abkommens mit Herrn Zim
mermann zu vermeiden seine Vorlage in Ansehung der
Kanalherstellungen wieder zurück und beantragt dagegen die
vorgelegten speziellen Bebauungs Bedingungen für die Maillen
breite zu genehmigen Dies geschieht

Hieraus geschlossene Sitzung

Theaterplauderet
Nachdem am vergangenen Freitage der sehr ansprechende

Schwank O diese Männer von Julius Rosen
dessen Aufführung wir leider nicht ganz beiwohnen konnten
nach dem Gesehenen aber zu urtheilen recht wacker in Scene
gegangen folgte am Sonntage das hochinteressante Lustspiel
Gute Nacht Hänschen von Arthur Müller

dessen einfach klingenvender Titel gar nicht errathen läßt
was für ein hochwichtiges Stück Staatsgeschichte darin ent
halten ist Es handelt sich hier nämlich um die Austrei
bung der Jesuiten aus Oesterreich unter Maria Theresia
Letztere ganz in den Netzen dieses staatsgefährlichen Ordens
will ihre vermeintlichen Freunde um jeden Preis im Lande
behalten während ihr aufgeklärter Sohn Joseh II ihr ver
geblich eine andere Meinung beizubringen suche Nach vieler
Müye endlich gelangt er in den Besitz von wichtigen Doku
menten die der Kaiserin unterbreitet schließlich doch die
Ausweisung des Ordens zur Folge haben Dies der Kern
der Sache Gespielt wurde vortrefflich bis auf einen jungen
Pagen bei dem sich wohl nicht gleich das rechte Wort zur
rechten Zeit einstellen wollte Hoffentlich hat er deswegen
von seiner Allergnädigsten Herrschaft keine Dienstentlassung
zu befürchten Macht doch auch diese Fehler So Möge es
denn nicht als eine Majestätsbeleidigung angesehen werden
wenn die Allergnädigsle Kaiserin Frl Ricci geruhen möchte
künftig das e in den kurzen Endsilben nicht zu stark zu be
tonen auch außerdem sich mit Dero Sohn Joseph Hr Wer
ther dahin zu verständigen daß dieser nicht zu sehr in s
Gegentheil versalle und nicht so hastig spreche damit die
Wörter gehörig getrennt besser verstanden werden Auch
dürfte es sich für einen echt deutschen Fürsten wohl geziemen

den Namen des Prinzen Eugen lieber deutsch als
französisch auszusprechen Dies beiläufig Außerdem mö

gen noch lobende Erwähnung finden Marie verwittwete
Gräfin Eolloredo Frl Wentzel Joseph von Frohn
Hr Ackermann Baronin von Lederer Frl Riond6
Graf von Aspramout Linden Hr Erdberg Pater

Häßler Hr Herzmann Baron Turschkoi Hr
Gärtner Uruffoff Hr Lubow Wachtmeister Kühl
meier Hr Müller und Kroat Stephanowitfch Hr
Grauer ohne den Uebrigen unsere Anerkennung zu ver
sagen Rühmend anzuerkennen ist schließlich noch die Regie
des Hrn Ackermann sowie die splendide Garderobe ver
schiedener Herren und Damen

Das Quartett Jean Becker
Der Name Jean Becker s des Hauptes und der

Seele des früheren Florentiner Quartetts hat bei uns
Hallensern längst einen zu guten Klang als daß noch nöthig
wäre aus ihn den Künstler von europäischem Rufe noch be
sonders hinzuweisen Schmerzlich wäre es gewesen hätte er
sich von der Oeffentlichkeit zurückgezogen Glücklicherweise
hat er das nicht gethan wiewohl ihn der Gedanke an den
oft nicht zu verhindernden Wechsel unter seiner kleinen
Schaar leicht hätte dazu bestimmen können Als ein nie
ruhender Künstler ist er seit geraumer Zeit darauf bedacht
gewesen sich endlich nach dieser Seite hin zu sichern und
fand dazu in seiner eigenen Familie die tauglichsten Mittel
welche richtig angewandt ihn auf ein Gebiet hinweisen
mußten das bisher nur selten beschritten und so gut wie
gar nicht gepflegt worden war das Gebiet der Klavier
quartetts und der Trio s Hier giebt es nämlich noch
manche unvergängliche Schätze zu heben und das thut jetzt
der Künstler in seiner bekannten Weise

In dem am Freitag im Saale des Volksschulgebäudes
veranstalteten Concert das leider besuchter hätte sein können
trat er mit zwei Söhnen und einer Tochter Johanna die
sich längst des Rufes einer bedeutenden Klaviervirtuosin
erfreut unter rauschendem Beifalle des Publikums auf und
leistete ebenso Erstaunliches und Bewunderungswürdiges wie
srüher mit seinem Florentiner Quartett Dank ihm
daß er diesen Weg eingeschlagen denn ohne dies Unter
nehmen wären uns wohl solche beseligenden Genüsse für
immer versagt geblieben Da hörten wir zuerst das schwierige
durch seinen polyphonen Stil hervorragende Klavierquartett
ox 26 äur von Brahms mit seinem der Sphäron
mustk gleichenden Adagio Hierauf folgte für Klavier der
Hochzeitsmarsch aus dem Sommernachtstraum von Men
delssohn paraphrasirt von Liszt Wer die hierzu
erforderliche Kraft und die zu überwindenden Schwierigkeiten
kennt wird dem zugleich überaus sauber ausgeführten Spiele der
Künstlerin gern seine höchste Anerkennung zollen Sodann
hörten wir das Streichtrio ox 9 M 1 6 üur von Beet
hoven das nicht nach dem Effekt sondern nach seinem
Gehalt und seiner Schönheit in klassischer Durchsichtigkeit zu

beurtheilen ist Im Adagio L äur also hier schon die
beethovensche Terzmodulation findet sich ein Motiv das
gleich ist einem spätern bellinischen aus der Nachtwandlerin
ebenso eins im Finale das mit dem Hauptmotiv in der
Ouvertüre zum Sommernachtstraum übereinstimmt ohne
jedoch behaupten zu wollen es hätten die jüngern Kompo
nisten entlehnt In dem nun folgenden Lied ohne
Worte von Stetzel zeigte der Stammvater was für
himmlisch süße Töne er seinem Instrument zu entlocken
vermochte Es war ein Genuß der die Zuhörer ganz das
Diesseits vergessen ließ Den Schluß bildete das Klavier
quartett ox 47 Ds äur von Schumann Zwar ist dies
Werk eines der schwächsten aus der klassischen Periode des
Meisters denn es sind die Saiteninstrumente meist nur zu
begleitenden Stimmen heruntergedrückt trotzdem übt es durch
seine Klarheit und seine herrlichen Harmonien auf die Ge
müther die wohlthuendste Wirkung Und nun zum Abschiede

Auf baldiges Wiedersehn

II Winterconcert des Stadtorchesters
Hatten wir uns über die im ersten Eoncert gebotenen

musikalischen Leistungen und Gaben nur lobend
aussprechen können so müssen wir im Betreff des zweiten
unsern Ausspruch wiederholen Die Ouvertüre zum Som
mernachtStraum welche nach ihrem Erscheinen sofort den
Ruhm des erst 17 jährigen Mendelssohn für immer
begründete eröffnete mit ihrer die luftigen Feentritte so
unübertrefflich nachahmenden Musik den Reigen Ist Alles
in ihr originell ausgeführt so ist es ganz besonders die
Stelle welche die zur Aufführung eines Schauspiels befohle
nen plötzlich hereinstolpernden plumpen Handwerker andeuten
soll und zwar durch ein Mittel vor dem sonst junge Kom
ponisten nicht genug gewarnt werden können vor sogenann
ten falschen Quinten Wie widerlich sie klingen ist ja
jedem Kenner bekannt Hier geschieht es aber mit Bewußt
sein wie sich eine ähnliche Stelle bei den Worten und
weinte bitterlich in der Matthäuspassion des großen
Bach findet um in dem argen Klänge das Gefühl des
Vergehens Petri dreimalige Verleugung des Herrn durch
klingen zu lassen Doch kommen wir zu den übrigen Con
certnummern die ja gleichfalls des Interessanten die Fülle
boten Es waren ein Concert für Flöte von Labitzky
in dem der Solist Herr Buddenhagen sich als ein be
deutender Virtuos feines Instruments auswies Durch die
innigste Vortragsweise und seine erstaunliche Fertigkeit erwarb
sich genannter Herr sofort die Gunst des zahlreich erschiene
nen Publikums und war es daher nur gerechtfertigt wenn ihn
schließlich ein wahrer Beifallssturm überschüttete Die
Ungarische Rhapsodie Nr 6 Pesther Karneval bildete den

Schluß des ersten Theils während die Omoll Shmponie
von Niels Gade den zweiten ausfüllte

In ihr findet sich eine Neuerung vor es ist die An
wendung von einer Pickelflöte 4 Hörnern 3 Posaunen und
einer Tuba alles Instrumente die dem Werke ein ganz be
sonderes Kolorit verleihen und den Ausdruck nordischer
Stil mit veranlaßt haben Der Inhalt besagt kurz etwa
Folgendes I Satz NoÄsrato Morgendämmerung lls ro
Aufruf zum Kampf durch die Trompeten ausgedrückt so
dann Kampf und Sieg II Satz Scherzo Siegesfreude
III Satz Dankgebet IV Satz Triumph
marsch bei der Heimkehr Formvollendet sind das in 2 ver
schiedenen Tempi mir Dar und Noll wechselnde Scherzo
und das sehr melodiöse nÄMts Schumann war dem
jungen hoffnungsvollen Komponisten bald so zu gethan daß
er ihm ein würdiges musikalisches Denkmal setzte in welchem
er angeregt durch das herrliche Motiv x s, ä o aus dem
Finale des obigen Werks ihn den liebenswürdigen Ton
dichter durch das Motiv A a ä s verherrlichte

Im dritten Theil hörten wir die zündende Ouvertüre
zu Wilhelm Tell von Rossini darauf die Träumereien
aus den Kinderscenen von Rob Schumann sodann statt
deren verlangter Wiederholung ein Stück von Taubert
und endlich noch die 2 ungarischen Tänze Nr 5 und 6 letz
teres wiederholt von Ioh Brahms Alles wurde wie
schon gesagt wieder in einer Weise vorgetragen daß wir uns
mit Herrn Direktor Halle zu einem so ausgezeichneten
Orchester nur gratuliren können

Geschäftliches
Ein Millionär der sein Vermögen einer fleißigen

sachgemäßen Benutzung der Zeitungen zu Anzeigen ver
dankt giebt Allen die ähnlichen Erfolg anstreben folgen
den Rath

Derjenige welcher sich entschließt etwas durch die
Presse möglichst bekannt zu machen thut dies gewöhnlich
auf Grund eines plötzlichen Entschlusses eines Anfalls und
so lange dieser dauert giebt er seine Aufträge in freigebiger
Weise jever Zeitung die ihm gerade in den Wurf kommt
Wenn nach und nach die Rechnungen und keine Bestellungen
in Folge seiner Anzeigen einlausen kommt er zu dem Schluß
daß seine Sache bei dem Publikum nicht zieht oder daß die
Geschäfte schlecht gehen oder auch daß es überhaupt wenig
Käufer giebt und seine Anzeigen nicht beachtet werden Er
hört daher plötzlich damit auf und giebt die mit seinen bis
herigen Anzeigen geschaffene Grundlage verloren

Die Erfolge der Firmen deren Anzeigen immer wieder
erscheinen sollten den Geschäftsleuten die Lehre geben daß
sie mit Auswahl der Blätter in denen sie anzeigen wollen
vorsichtig sein aber auch aushalten müssen wenn sie sicher
sind eine gute Wahl getroffen zu haben Von augenblick
lichem Mißerfolg dürfen sie sich auch nicht entmuthigen
lassen und am allerwenigsten ihre Ausgaben für diesen Zweck
einschränken wenn die Geschäfte schlecht gehen da das An
zeigen gerade dann am nöthigsten ist

Kirchliche Anzeige
Am Sonntag den 31 Oktober d I als am Reforma

tionsfest Abends 6 Uhr wird so Gott will in der hie
sigen Marienkirche das Jahresfest des Zweigvereins der
evangelischen Gustav Adolfsstiftung durch einen Gottesdienst
gefeiert werden bei welchem Herr Consistorial Rath
vr Dibelius aus Dresden die Predigt halten wird Alle
Freunde der Gustav Adolfssache werden mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung zu dieser Feier hierdurch herzlich
eingeladen Für den Borstand des Zweigvereius

Saran Oberprediger

Visustg A 6 II IIsdrmA Volkssok um
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Repertoire der Theater in Leipzig
Dienstag den 26 Oktober

Neues Theater Krieg im Frieden



Der Maurer Christoph Friedrich Wilhelm Karl Klep
zig hier kam mit seinem Miether dem Lokomotivführer
Namislo über Reparaturkosten in Streit als dieser die
seitherige Wohnung am 1 Juli verlassen wollte und unter
sagte bis nach Austrag der Sache die Wegschafsung der
Mobilien Frau Namislo forderte Klepzig vergeblich zum
Verlassen der Wohnung auf worin jener als Hauswirth zu
verweilen sich berechtigt hielt Als er endlich doch sich ent
fernte schloß er die Wohnung von Außen zu und sperrte
Frau Namislo auf etwa 10 Minuten ein Es wurde Ent
lastungsbeweis angetreten und dem Antrage der Staatsan
waltschaft entsprechend Vertagung der Sache vom Gerichts
hof beschlossen

Endlich wurde die Anklagesache wider den Roß und
Schweineschlächter August Wiebach aus Unter Teutschen
thal wegen versuchter Verleitung zum Meineid vertagt Sei
tens der Staatsanwaltschaft war bei der Zweifelhaftigkeit
des Hauptzeugen das Nichtschuldig beantragt

Schöffengericht Das Schöffengericht ver
urtheilte in der Sitzung vom 18 Oktober unter anderen
Personen den Bahnwärter Mehl von hier und den Fuhr
werksbesitzer Stietz aus Bennstedt wegen Unterschlagung
zu je 10 Geldstrafe oder 2 Tagen Gefängniß die
Arbeiterin Weber geb Bester hier wegen Dieb iayls zu
1 Woche Gefängniß den Viehhändler Dilge hier wegen
Vergehen gegen die Gewerbeordnung zu 50 Geldstrafe
oder 10 Tagen Haft den Schuhmacher Wilhelm Wege
hier wegen Unterschlagung zu 1 Woche Gefängniß den
Maurer August Stahl hier wegen Betrugs zu 14 Tagen
Gefängniß den Böttchermeister Christoph August Jae nicke
hier wegen Sachbeschädigung zu 10 Geldstrafe oder
2 Tagen Gefängniß den Arbeiter Karl Gottlieb Krause
hier wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu 14 Tagen
Gefängniß

Am 22 Oktober wurden verurtheilt der Arbeiter
Ferdinand Franke hier und der Schneider Robert Schulze
aus Giebichenstein wegen Diebstahls resp Hehlerei zu 14
Tagen bez 1 Woche Gefängniß der Lwä mscl Haacke hier
wegen Beleidigung zu 15 Geldstrafe oder 3 Tagen Gefäng
niß der Lohnkellner Max Klepzig hier wegen Beleidigung zu
20 Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängniß der Zimmer
mann Eduard Albert Lüttich daher wegen Mißhandlung zu
i Woche Gefängniß der Malergehülfe Ernst Friedrich
Noack daher wegen Unterschlagung zu 1 Woche Gefängniß
Polizeisergeant Markowskh wollte im August d I einen
zum Markte hier weilenden Handelsmann vor den Angriffen
mehrerer Burschen worunter die Arbeiter Hermann Karl
Kalze Max Kalze und Karl Gebhardt von hier schützen
Gebhardt beleidigte dabei den Polizeibeamten durch die
Worte daß er auch Soldat gewesen ei sich nichts brauche
gefallen zu lassen Als er zur Polizeiwacht behufs Fest
stellung seines Namens abgeführt werden sollte widersetzte er
sich und ergriff die Flucht Hermann Kalze hatte ihn ge
waltsam befreit und widersetzte sich derselbe demnächst auch

seiner Festnahme indem er sich wiederholt losriß zur Erde
warf und den Beamten an Hals und Brust packte Andere
Leute darunter Max Kalze griffen Markowsky ebenfalls an
und versuchten Hermann Kalze gewaltsam zu befreien so
daß dieser den Säbel zu ziehen sich veranlaßt sah um sich
zu schützen Max Kalze versuchte ihm den Säbel weg zu
nehmen verletzte sich dabei aber an der Hand und stieß
kratzte und schlug auf jenen los Nach dem Ergebniß der
Zeugenauslassungen und theilweisen Zugeständnisfes wurde
Karl Kalze zu 4 Monaten Max Kalze zu 3 Monaten
Gebhardt zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt Seitens der
Staatsanwaltschaft waren gegen Karl und Max Kalze
je 6 Monate gegen Gebhardt 3 Monate Gefängniß be
antragt
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Wetter Bericht

Datum
Taq Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

R iaum

Thermo
meter

Cels

Äuuft
druck

Par Lin

Qruck b
trocknen

Luft

Var Lin

Uklanve
Feuch
tigkeit Wind

24 Oktb

25 OW

SNm
10 b
7M

335 6

334,4

334 7

1 68
t 1 60

l 1 60

i 2 1
2,0

2,0

1,ö3
1,53

1,95

333,97
132,87

332,75

70,6
66,2

84,4

LV

SV

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 Oktbr Abends
2,44 am 25 Oktbr Morgens 2,76 Meter

Mittheilungen aus der Strafkammerfitzung
vom 23 Oktober

Der Buchbinder Karl Ernst Kraft aus Trebeu zwei
Mal wegen Diebstahls vorbestraft hatte sich abermals des
Diebstahls schuldig gemacht indem er am 3 September c
der Marie Hoffmann aus dem Hausflur Martinsberg 4
einen Reisekorb mit deren Effekten im Werthe von 400
gestohlen und nach dem Bahnhof zu transportiren beabsich
tigt hatte Noch rechtzeitig wurde er auf dem Wege dort
hin angehalten Er behauptete zur Fortfchaffung des Korbes
nach der Bahn von einem Unbekannten mit welchem er
aus der Reise nach hier zusammengetroffen aufgefordert zu
sein Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde
derselbe heute zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus Ehrenverlust
auf 2 Jahr verurtheilt auch Zuläsfigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht ausgesprochen

Der wegen Diebstahls mehrfach vorbestrafte Arbeiter
Friedrich Schmiede aus Halle hatte geständiger Maßen
im August d I dem Fleischermeister Heuze hier 1 Zwei
markstück entwendet Die Staatsanwaltschaft beantragte
Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß der Gerichtshof er
kannte auf 4 Monat Gefängniß

Albert Vieler Kandidat des höheren Schulamts hier
aus Gröbzig gebürtig Ersatzreservist Emil Richard Adolph
March z Z in Kröllwitz aus Breslau gebürtig Reservist
Max Hempel swä oksm hier noch nicht Soldat waren
wegen resp Herausforderung zum Zweikampf mit tödtlicher
Waffe Annahme einer solchen Herausforderung und Kartell
tragens angeklagt Der Angeklagte Vieler übersandte am
30 August dem p March durch p Hempel eine Forderung
auf Pistolen mit dreimaligem Kugelwechsel bei 5 schritt
Barriere wegen persönlicher Differenzen March nahm die
Forderung an Kartellträger Hempel bemühte sich in keiner
Weise durch Beilegung der Differenzen den Zwnkampf zu
hindern Noch rechtzeitig war behördliche Anzeige gemacht
und fand in Folge dessen der Zweikampf nicht statt Sei
tens der Staatsanwaltschaft wurde beantragt Vieler mit
3 Monaten March mit 2 Monaten Hempel mit 1 Woche
Festungshaft zu belegen Der Gerichtshof erkannte gegen
Vieler auf 2 Monat gegen Hempel auf 7 Tage Festungs
haft und erklärte March für Nichtschuldig

Der Bauunternehmer Ludwig Karl F i e d l e r von hier
hatte sich des fahrlässigen Meineides schuldig gemacht In
dem Prozesse Neumann wider ihn hatte er im Okt v I
vor hiesigem Amtsgericht den Manifestationseid geleistet
In dem Vermögensverzeichnisse hatte er die Angabe des ihm
gehörige Mobilars der Restauration in der Karlstraße unter
lassen welches u a aus Gaskandelaber Kronleuchter ca 500
Stühlen 60 Tischen 4 Sophas zc bestand Er machte den
Einwand daß er die Verzeichnung dieser Gegenstände nicht
für nöthig erachtet habe weil er dieselben an einen gewissen
Hilscher verpfändet gehabt Dem Antrage der Staatsan
waltschaft entsprechend wurde Fiedler zu 1 Woche Gefäng
niß verurtheilt

Wilhelm August Stiftung
zur Unterstützung von Beamten Wittwen nnv Waisen der

Provinz Sachsen
Nachdem des Kaisers und der Kaiserin Majestäten mittels Allerhöchster Ordre vom

11 August cr der obigen Stiftung die Erlaubniß zur Führung ihres Namens ertheilt haben
und die Organisation des Vereins nunmehr zum Abschluß gelangt ist beehrt sich der unter
zeichnete Eentralvorstand Folgendes zur Kenntniß der betheiligten Kreise zu bringen

Die aus Anlaß der Jubelseier der goldenen Hochzeit unseres erlauchten Kaiserpaares
behufs der Gründung der obengenannten Stiftung ins Werk gesetzten Sammlungen haben
nach Abzug sämmtlicher Unkosten ein Resultat von 586 09 ergeben welcher Betrag
den Grundstock der Stiftung bildet

Die demnächst Seitens des hiesigen Lokalvorstandes fortgesetzten Bemühungen haben
einen erfreulichen Erfolg insofern gehabt als für das Jahr pro 1 April 1879/80 dem
hiesigen Lokalvereine

158 Mitglieder beigetreten sind von denen jedoch durch Tod und Versetzung
6 bis zu m Jahresschluß ausgeschieden sind so daß an diesem Termin noch

152 Mitglieder und zwar 119 ordentliche und 33 Ehrenmitglieder dem Verein ange
hörten Diese haben an laufenden Beiträgen insgesammt 515 50 H
aufgebracht welchem Betrage noch 33 08für im Kreise einiger Mitglieder gesammeltes Makulaturpapier Briefmar
ken Eigarrenköpfchen c hinzutreten so daß die Summe der laufenden

Einnahmen 548 58beträgt welcher an Ausgaben für Statuten Druck c 49 35
gegenüberstehen Mithin verbleibt ein Bestand von 499 23
welcher da im abgelaufenenHJahre in Folge der noch unvollendeten Bildung der Bereins
organe und wegen mangelnder Bewerbungen Unterstützungen nicht gewährt werden konnten
an die Zentralstelle zur Verstärkung des oben erwähnten Kapitalstockes abgeführt worden ist
so daß dieser z Z aus 1085 32 angewachsen ist Eine Liste der Zeichner zum Grund
stock sowie eine solche der derzeitigen Mitglieder liegt im Bureau des mitunterzeichneten
Stadtrath Zernial zur Einsicht aus

Der Lokalvorstand für Halle wird sich gestatten im Laufe des Monats November
die für das Jahr 1830/81 fälligen Beiträge einzuziehen und zugleich hierbei denjenigen
Kreisen nahe zu treten welche sich bisher der guten Sache fern gehalten haben An diese
insonderheit an die Beamten unserer Stadt richten wir deshalb die Bitte durch Beitritt zu
dem Verein mithelfen zu wollen an einem Werke dessen Segen den Wittwen und Waisen
des Beamtenstandes da zu Gute kommen soll wo Staats oder öffentliche Hülfe Nichts zu
thun vermag Die ergebeuft Unterzeichneten sowie der hiesige Lokalvorstand bestehend aus

den Herren Rendant Halspap Südstraße 3
Kafsirer Meyer neue Promenade 8
Sekretair Schindler Fleischergasse 43

Hermann Steg 12
Obertelegraphen Assistent Boigt Königstr 40

nehmen Anmeldungen gern entgegen
Halle den 20 Oktober 1880

Der Central Vorstand
Avriii 2 vrv K IStadtrath Bergwerks Direktor Realschullehrer Rendant Inspektor

Bekanntmachung
Zum 1 April 1881 werden zur Benutzung als Schulklasfen womöglich im Erd

geschosse zwei geräumige Zimmer in der Gegend zwischen Poststraße und Steinthor und
drei solche in der Nähe der alten Volksschule zu miethen gesucht und Anerbietuugen unter
Angabe der Größe der Zimmer und des Miethspreises innerhalb 4 Wochen in der Magi
strats Registratur entgegengenommen

Halle a/S den 23 Oktober 1880 Der Magistrat
Für den redactionellen Theil verantwortlich L Bobardt in Halle

Bekanntmachung
Wegen Anlage eines Kanal Spülschachtes wird der zwischen der Pfännerhöhe und

der Thurmstraße belegeue Theil der Liebenauerstraße von Mittwoch den 27 Oktober c ab
auf drei Tage für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 23 Oktober 1880 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den Fleischergesellen Patzschke alias Richter zu Halle a/S welcher sich
verborgen hält ist die Untersuchungshaft wegen Hehlerei verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Kefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 22 Oktober 1880 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Rannischestraße 15
ist die 2te Etage des nach der Brunoswarte
gelegenen Seitengebäudes zu vermietheri Preis

400 Julius Herbst

Möbl Wohnung gr Ulrichstr 20 II l Z
Möbl Stube u K Parkstr 5 II

Fein möbl Stube u K Parkstraße 15 I
1 kl Stube nnv Kammer an eme einzelne

Person sofort zu vermiethen Mittelwache 9

1 freundl mödl Zimmer u K ist sofort
zu beziehen gr Brauhausgasse 16 I l

Frdl möbl Zimmer an Herr oder
Dame sof zu v gr Steinstr 6 11

I it 2 in Ä kvstvl itiik
4 5 It li l Zkukvl ist XlliU
l lilutii 81 tür ÜRttlit VVV per

vvrmivtdivii
v IN

ff mövl Zimmer zu vermierhen
Anhalterstraße 9a I links2 St 2 K K u Zub zum 1 Januar

zu beziehen Taubengasse 18
Freundl möbl Stube u K zu vermiethen

Marienstraße 8 IIEine Hof Wohnung für 80 1 Januar
81 zu vermiethen gr Ulrichstraße 8 Kl St f 1 2 H Landwehrstr 6 i L
1 Stube 2 K K u Z kl Rittergasse 2 I 1 möbl Stube mit Bett an 1 oder 2 Her

ren zu vermiethen Marienstraße 1 H I
2 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25 Fr möbl Stube v Anhalterstr 1 III l

greundl Wohnung zu vermiethen Spitze 33 Möbl Slube u K Mark 17 II2 Landwehrstraße 2 eine Wohnung St
K K 1 Januar zu beziehen

1 große Stube sofort zu beziehen

Möbl Wohnung billig Fleischergasse 10

Frdl möbl Zimmer gr Wallstraße 13/14
Eleg möbl Wohnung alte Promen 16a IIEine Wohnung im Preise von 120 ist

zum 1 Januar 81 zu vermiethen
Schmeerstraße 13

Ruh möbl Slube nebst Kabinet preisw
zu vermiethen Mühlgraben 3 neb d Fürstenth

WU Mitbewohner zu einer freundlich
möbl Stube wird gesucht Aussicht nach der
Promenade freundliche Bedienung

Mauergasse 10 III

1 Logis zu 46 sof Gütchenstr 1 III l
Eine Wohnung 2 St K K nebst Zube

hör zum 1 Januar zu beziehen Hanfsack 1
Freundl möbl Zimmer zu vermiethen

Fleischergasse 41 II Anst Schlafstelle verm Luckeugasse 12

Möbl Wohnungen billig Fleischergasse 10 Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II
Gar on Logis gr Steinstraße 14 11 l Anst Schlafstelle Martinsgasse 7 H 1

Garyon Logis Friedrichstratze 16 I Anst H f Logis u Kost Markt 17 II
F möbl St sof zu bez Leipzigerstr 73 I Anst Schlafstelle gleich zu bez Trödel 13
Gut möbl Zimmer v gr Steinstr 10 III Ein Student sucht in einer Familie Woh

nung gegen Ertheilung von Unterricht Werthe
Adressen Rannischestraße 7 II

F möbl Wohnung gr Klansstr 39
Nödl vörra KI liluuk Ltr 2

Frdl möbl Zimmer gr Ulrichstr 28 II Hallescher Turu Berein
Möbl St K u Klav bill Mauerg 15 I Montags und Donnerstags Uebung

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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